
Tapezierer (w/m/d)
Raum Pinsdorf

ab € 2.700,-

Mehr als nur ein Job – dein Vorteil mit WIPA!
Du willst mehr verdienen, mehr Flexibilität und eine persönliche Betreuung, die wirklich auf dich eingeht?
Bei WIPA bekommst du exklusive Jobchancen, die du sonst nicht findest sowie kostenlose Weiterbildungen!
Diskretion garantiert – deine Bewerbung bleibt vertraulich.
Für ein innovatives Unternehmen aus dem Bereich der hochwertigen Bootsausstattung suchen wir eine engagierte Mitarbeiterin,
die mit handwerklichem Geschick und Liebe zum Detail zur Fertigung exklusiver Polsterlösungen für den maritimen Einsatz
beiträgt. Tapezierer (w/m/d)

Deine Aufgaben

• Tapezieren und Polstern von Sitz- und Liegeflächen für Boote
• Vernähen von Stoffen, Kunstleder und weiteren Bezugsmaterialien mit Industrienähmaschinen
• Zuschneiden und Vorbereiten von Polstermaterialien nach Vorgabe
• Montieren und Beziehen von Polsterelementen
• Kontrollieren der fertigen Produkte hinsichtlich Qualität und Verarbeitung

Profil
• Ausbildung – Lehrabschluss als Tapeziererin, Polsterin oder in einem handwerklichen Beruf von Vorteil, Quereinsteigerinnen
willkommen
• Fachkenntnisse – Erfahrung im Nähen, idealerweise mit einer Industrienähmaschine
• Persönliche Stärken – Handwerkliches Geschick, Genauigkeit und sorgfältige Arbeitsweise
• Zusätzlich bringst du mit – Freude an der Verarbeitung hochwertiger Materialien sowie Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit

Angebot
 WIPA-Benefits 
• Persönliche Betreuung – Transparent, wertschätzend, auf Augenhöhe
• Gezielte Direktvermittlung – In ein modernes, zukunftsorientiertes Unternehmen 
• Vertrauliche Abwicklung – Diskrete Behandlung deiner Bewerbung
• Exklusive Karrierechancen – Passgenaue Jobs, in denen deine Stärken zählen

Zusätzliche Benefits bei unserem Kunden
• Keine Schichtarbeit
• Arbeiten mit hochwertigen Materialien
• Abwechslungsreiche Tätigkeit 
• Langfristige Mitarbeit in einem motivierten Team
• Attraktives Gehalt - Bruttoentgelt von € 2.700,- / Monat je nach Qualifikation und Erfahrung 

Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen
verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter.


